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Arn Grabireuz der Mut- 
ter erhän txt-Minsois de Breux bei Liitthh lgien, ein 36,- 
jähriger verheiratheter Mann aus 
Stank über den kürzlich erfolgten Tod 
der Mutter. 

Beim Verbrennen von 

Todtenirönzen wurdeder 
Taglöhner Klock in Frankfurt a. M. 
von einem Unwohlsein befallen und 

iirkte in die lodernden Flammen, aus 
nen er vertohit hervorgezogen wurde. 

Er erftarb kurze Zeit darauf. 
Panii in einem Varie- 

tetheater. Während eines in Piifen 
niedergegangenen schweren Gewitters 
riß der orianartige Sturm das große 
Zelttxach des vollvesetzten Varieteö nie- 
der. Es entstand eine unbeschreibliche 
Panii. Die unter dem Zeltdach Be- 

rabenen zerschnitten die Leinwand und suchten in’s Freie zu gelangen. Zum 
Glück iamen keine schweren Verletzun- 
gen vor. 

Von den Gefchrvistern 
eiangen ehalten wurde 

in Yssingoaiir, Zrantreich seit 1902 
ein jetzt 50jiihriges Fräulein, das in 
der Stadt als auswärts verstorben 
alt. Es soll sich um eine große Erb- 
chaftsaffäre handeln. Die Entdeckung 

erfolgte bei der Ausbesserung des Nach- 
barhauses, das an einen duntlen Raum 
stößt, Ivo die Aermste, liirglich ver- 

pflegt, schmachten mußte. 
Vom Blitz erschlagen- 

Bei Mindelheim, Bayerisrh:Schwaben, 
suchte ein Bauernjunge während eines 
Gewitters- Schutz auf einem vorbeifah- 
renden Fuhrwerk eines Landträmers, 
wurde aber in dem Augenblick vom 

Blitz erschlagen, als er auf dem Wagen 
Plan nahm. Der Krämer selbst wurde 
vom Wagen geschleudert und betäubt. 
Ein Handwerksbursche zog die bren- 
nende Leiche des Knaben in einen Was 
sergraben und löschte das Feuer auf 
dem Fuhrwert. 

Verfallene Geldfcheine. 
Als man dieser Tage in Gera, Thürin- 
gen, eine Erbschaft regulirte und die 
Erben Kisten und Kasten einer verstor- 
benen alten Frau durchsuchten fand 
man in einer alten Kommode sitr rund 
5000 Thaler alte längst verfallene 
Geldscheine, die die Verstorbene verges- 
sen hatte. Einer der Erben, der selbst 
Vermögen besitzt, hat Humor genug 
und wird seine Arbeitsstube mit den 
ut erhaltenen werthlosen alten Geld- fcheinen tapeziren lassen. 
Schultinder als Fir- 

m e n i n h a b e r. Jnfolge zahlreicher 
Konturse in der Schuhfabritation in 
Weißenfels, Provinz Sachsen, ist esi 
neuerdings dort Sitte geworden in 
Konturs gerathene Firmen auf Schul- 
tinder übergehen zu lassen So ist in 
Weißenfels jetzt ein löjähriger Schul- 
tnake als Inhaber einer Schuhfabrit 
eingetragen worden und wird nun amt- 
lich als »Schuhfabrilant« bezeichnet. 
Jn einem anderen Falle ist sogar ein 
SjöhrigerJ unz- e Inhaber einer Schuh- 
sæbrih eine weitere Stiefelerzeugung 
ist aus ein Schulmiidchen übergegangen. 

Wolfsplage in Italien 
Dieser Tage haben Hirten und Jäger 
von Eegni lam Abhang des Vol-ster- 
gebirgeg nach dem Sand-Thais infolge 
der audauernden Klagen über Belusti-» 
guna der Heerden durch Wölfe eine 
Jaj d auf das gefährliche Raubzeug im 
Getiet des Monte- Loupone unternom-« 
men Ter Erfolg war die Aufspürung 
eine-:- Wolsgnestg mit acht Jungen, die 
sammt der Wölfin unschädlich gemacht 
wurden; das Männchen enttam. Das 
Vortommen von Wölfen in dieser Ge- 
gend nnd zu der vorgeschrittenen Jah- 
reszeit erklärt sich nur durch die unge- 
wöhnl ich lang andauernde Kälte, die 
erst mit Anfang Mai gewichen ist. 

Durch Explosion einer 
Granate getödtet. Jndembei 
Lemlderg gelegenen Dorfe Zusarsla 
fanden Artillerieitbungen statt, wobei- 
auch mit Granaten geschossen wurde. 
Trotz des Verbotes, das Manöverfeld 
zu betreten, begab sich ein junger Bauer 
dorthin; er fand eine Granate und 
trug sie nach Hause, too er sie einem 
zweiten Bauer zeigte. Plötzlich expla- 
dirte das Geschoß mit so furchtbarer 
Gewalt, daß die Bauernhittte zusam- 
nienstitrzte, dem Bauern die rechte 
Hand abgerissen und der Leib fürch- 
terlich zerfleischt wurde. Der andere 
Bauer tam mit leichteren Verletzungen 
davon. Der Schwert-erlegte ist den 
furchtbaren Verletzungen erlegen. 

Blutiger Widerstand 
eines verfolgten Ver- 
b r e ch e k s. Als im Kirchdors Mar- 
nitz, Mecklenburg, ein Radsahter, der 
vergeblich an mehreren Stellen einen 
falschen Hundertmartschein zu wechseln 
versucht hatte, verhastet werden sollte, 
feuerie er aus den Gendarmen drei Re- 
volverschiisse ab, die sämmtlich trafen. 

er Radsahree sliicheteie dann unter 
uriicklassung des Fahrrades in ein 
nachbartes Gehölz und versteckte sich 

inter einer Fichte. Als mehrere Ber- 
olgek in die Nähe des Versteeles la- 

imen, seueete er aus zehn Meter Ent- 
fernung zwölf Revolverschijsse ab. Der 
Moliereigehilse Hngemann wurde am 

Arm, der Etbpächter Fricte am Hals 
verwundet, während der Sohn des 
YPostagenten Donze außer einein’ 
Siteisschusz am Arm noch eine Kugel? 
in die Hüfte erhielt, die den Beckentno- i 

gen durchbohrte. Der gefährliche; 
chiihe ist unerkannt enttommen. 

Die männliche »Arie«- 
donna.« Jnllngarnhats 35 
Jahre lang ein Mann aus den ret- 
tern, die die Welt bedeuten, als Dame 
zeigen können, ohne daß sein Geschlecht 
entdeckt wurde. Es handelt sich um die 
im Jahre 1873 in Balassagyarmat ge- 
botene »Kiinstlerin« Aranta Gyöngy, 
die in Wirklichkeit aber Stefan Moesi 
biesz und seit dem zwölften Jahre sich 
als »Ballettprimadonna« und »Sou- 
breite« in Ungarn, vornehmlich aber in 
Budapesi hören ließ. Jn einer kleinen 
Gemeinde des Zalaer Komitats kam 
der originelle Betrug an das Tages- 
licht. Eie »Dame« erschien mit einer 
kleinen Truppe und bewarb sich bei 
der Behörde um die Lizenz für Va- 
rieievorstellungen. Dem Amtsvorsteg 
her siel die sonderbare Haltung der 
»Tame&#39;« auf« er schöpfte Verdacht, ließ 
die Ortshebainme holen und die Künst- 
lerin untersuchen. Da ergab sich denn, 
daß sie ein Mann sei. Die ,,Kiinstle- 
rin,« eine helle Blondine. die alle zarten 
Anspielungen der Männerwelt, wie 
man sich erzählt, mit mädchenbafter 
Schamhastigleit in die gebührenden 
Schranken gewiesen hatte, wurde ver- 

hastet. I 
Doppelmord EineFrauin’ 

Toulon, Frankreich, erblickte ihren 
Gatten, als er mit feiner Geliebten, 
einer jungen Jtalienerin, am Arme 
spazieren ging. Erbittert iiber dieses 
Auftreten ihres Gemahls, der sie und 
ihre drei Kinder verlassen hatte. zog 
die Frau einen Revolver und schoß die l 
Rivalin nieder. Das junge Mädchens starb bald darauf. Die Frau stellte; 
sich selbst der Polizeibehörde. Balds nach der That erschienen die Eltern des ; 

ermordeten Mädchens im Polizeisetre-? 
tariat, um die Leiche ihrer Tochter zui 
reklamiren. Als die Eltern der Mör- 
derin ansichtig wurden, zog der Vater 
des Mädchens- einen Revolver und gab 
auf die Morderin fiinf Schüsse ab, so 
daf; sie tödtlich getroffen in’s Spital 
gebracht werden mußte. 

Einen Kopf verloren 
hat ein unter dem Kilnftlernamen 
Silvia auftretendes »M«cidchen mit zwei 
Köpfen,« welches die Besucher der Dult 

» 

in Landshut, Bayern, in nicht geringes 
Staunen versetzte. Gleich nach den er- 

sten Vorstellungen war einer der beiden 
Köpfe, deren sich die Wundermaid 
riihmen konnte, etwas »wactelig« ge- 
worden, und beim näheren Zusehen 
gewahrte die Polizei, daß der zweite 
Kopf gar nicht der »Silvia,« sondern 
der Barbara Steingriiber, Taglöh- 
nerötochter von Miesbach, gehörte, die 
behufs Zwangserziehung schon länger 
gesucht wird. Die jugendliche Illusio- 
nistin ift in die Erziehungsanftalt 
nach Ettrnannsdorf abgeliefert worden. 

Mit einem Jrrfinni- 
g e n spielte sich in dem aargauifchen 
Städtchen Mellfngen, Schweiz, ein auf- 
regender Kampf ab. Ein Einwohner 
Namens Waßmer, der früher schon in 
der Jrrenanftalt untergebracht war, 
oerbarrikadirte sich in feinem Haufe 
und suchte sich mit diesem in die Luft 
zu sprengen. Auf die Explosion hin 
suchten einige bewaffnete Männer in 
das Haus einzudringen, als sie aber 
die Thüre einschlugen, eröffnete der 
Irre ein Gewehrfeuer auf sie, das von 

jenen erwidert wurde. Als der Kranke 
sich verseuert hatte, sprang er in das 
oberste Stockwerk feines Hauer und- 
von dort durch ein Fenster auf die 
Straße, wo er todt aufgehoben wurde. 

Von ungewöhnlicher 
R o h h e it zeugt ein Verbrechen, das in 
der Nähe von Ormesheim, Rheinvfalz, 
begangen wurde. Ter etwa 2sljährige 
Johann Lutz gerieth aus dem Heimweg 
von einer Tanimusit mit anderen Bur- 
schen in Streit, in dessen Verlauf er 

von diesen durch mehrere Messerftiche 
schwer verletzt wurde. Aus Furcht vor 
den Folgen der That fchleppten sie den 
Verleßten auf den nahegelegenen Bahn- 
damm, um ihn überfahren zu lassen- 
Der eben die Strecke paffirende Schnell- 
zug fuhr dem tin-glücklichen beide Beine 
ab. Lutz lebte noch, als man ihn auf- 
fand, und konnte zwei der Thäter be- 
zeichnen. 

Strenge Strafe und 

Züchtigunggverbot. Jn 
welches Dilemma und in welchen Ge- 
wissenskonflitt die Lehrer est hinein- 
getrieben werden, »Hei-It folgender Fall, 
über den die »Nati. Schul:citung« be- 
richtet: Ein Lehrer unseres Bezirks 
erhielt gleichzeitig zwei Verfügungen 

zu der einen wurde der Ziichtigungss 
rlasz von lkstU eingefchiirft und vor 

körperlichen Zlichtigungen gewarnt; in 
der anderen ersuchte der Landrath um 

strenge Bestrafung der Knaben,« die 
nach hergebraakter Unsitte im Frühjahr 
das dürre Gras an Rainen u. f. w. 

anziinden — 

Rette ,,Ol)erpfleger.« 
Jn der nnierfräinlischen Kreisrreuan 
stalt Wernecl boten sich unlängst zwei 
Männer als Pfleaer an, die vorzügliche 
51eugnisse alg Olierpfleger einer andern 

Jrrenanslall vorzeiglen Sie wurden 
engagirt, fielen aber bald durch ihr 
flottes Leben auf. Bei Revision ihrer 
habfeligkeiten fanden sich Einbrecher- 
werlzeugr. Erlnndiaungen ergaben, 
daß die Zeugnisse gefälscht waren. Die 
beiden wurden verhaflet, einer davon 
gestand mehrere Einbruchdiebsiähle in 
größeren Stödten ein. 

Glücklicher Sturz. Von 
einem Neubau in Elsenberg, Sachsen, 
fillrzle ein junger Mauker vom dritten 
Stock herab, weil sich eine Klammet des 
Getüstes gelöst halte. Der junge Mann 
fiel jedo so glücklich auf ein frischge- 
ackertes ld, daß er ohne nennens- 
vertheu den davonkom. 
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DE Inland 
Auf die Finger 

g e n· Die staatliche Steuertornmission 
at den Gesammtwerth alles Eigen- 

thums der Bahnen in Kansas auf 
8356,064,599 eingeschätzt. Nach dem 
Einschätzungsplan des Jahres 1907 
war das Vermögen der Bahnen auf 
870,00(),0s)0 bewerthet. Jn diesem 
Jahre gaben die Bahnen freiwillig den 
Werth als 8175,000,0(;M an, aber da- 
mit war die Kommission noch nicht 
einverstanden. 

Verschollen erklärt, 
Thomas Larlin, welcher im Jahre 
1888 aus seiner Wohnung in St. Paul 
spurlos verschwand, ist gesetzlich für 
todt erklärt worden. Das Nachlaßge- 
richt hat die Vertheilung der Hinterlas- 
senschaft an die rechtmäßigen Erbens 
angeordnet. Es sind dies die beiden- 
Schwestern, ein Bruder und die Mutter 
des Verschollenen, denen der ihm von 

dessen Vater, Patrick Lartin, hinter-» 
lassene Antheil zufällt- 
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Ein blutiges Gefecht’ 
bestand eine Patrouille von Deputies, 
weiche zum Gericht des Friedensrichters 
in Reading, O» gehörten, mit dem 
Pferdehändler Charles Jones und sei- J 
nen vier Söhnen, die sich in ihrem» 
Hause an der Readtng Road zwischen 
Reading und Pleasant Nidge verharrt- 
tadirt hatten. Bier der Kombattanten 
erhielten Schußwundem Charles und» 
sein Sohn Charles jr., welch’ letzterer 
eine sehr schwere Verletzung erlitt; von 
den Devuties wurden zwei leicht ver- 

letzt. ones hatte sich geweigert, einem 

richterlichen Befehl nachzukommen und 
ein Pferd auszuliefern, welches er in 
seinem Besitz hielt. 

Badelnr siir «zrrsin- 
n i g e. Auf dem Grund und Boden 
des Staats-Jrrenhauses in Stoctton, 
Kal» hat man mit der Errichtung eines 
Baues begonnen, in dem die Jrrstnni- 
gen mit Wasser behandelt werden sol- 
len; es wird das erste hypotheravische 
Hospital im Westen werden. Die Ko- 
sten des Baues n. s. w. sind auf 8100,- 
000 veranschlagt. Der Operirsaal des 
Institutes soll der beste im ganzen 
Staate werden« Durch diese Heilm- 
ihode sollen schon große Erfolge erzielt 
worden sein. Dabei werden die Pa- 
tienten ost Wochen lang im Wasser ge- 
halten, selbst beim Essen und Schlafen; 
das Wasser wird immer durch Absluß 
frisch erhalten« und bei der nothwendi- 
gen Temperatur. 

örte ihr Todtenglöck- 
le t n lii u t e n. Jn Almena, Wis» 
wurde eine Frau Mike Zero von einer 
Magenblutung befallen. Jhr Zustand 

sverschlimmerte sich rasch und nach eini- 
sgen Stunden deuteten alle Anzeichen 
zdarauf hin, daß der Tod eingetreten 
sei. Es wurde nach einem Arzt ge- 
schickt, der den Todtenschein ausstellen 
sollte, sowie auch nach der Kirche« da- 
mit durch das Läuten des Todtenglöck- 
chen das Ableben eines Mitgliedes der 
Gemeinde bekannt gegeben werde. Die 
Glocke fing an zu läuten, gleich darauf 
traf auch der Arzt ein, der aber bei nä- 
herer Untersuchung fand, daß die Frau 

noch nicht todt sei. Und wirklich kam 
sie kurz darauf wieder zu sich und ihre 
erste Frage war, siir wen denn die 

Todtenglorke läute. Die Frau erholte 
sich rasch wieder Und hat alie Aussicht 
inoch recht lange zu leben. 

iVerzweiselter Kampf 
iu m s L e b e n. Zwei Stunden 
Iia ng tiimvste Billi) Lee, ein bekannter 
lHolzhändler ron Erootston, Minn» in 
iden Stromschnellen des Ned Lake- 
IFlusses um sein Leben nnd blieb Sie- 
lger. Vierundzwanzig ,.Loggers, «-dar 

iunter Billy Lee, bestiegen ein Boot, vier 
Meilen südlich von Thief River Falls, 
iuni über den Fluß zu setzen. Jn der 
Mitte angelangt, verloren die Leute die 
Kontrolle über das Fahrzeug, welches 
von der reißenden Strömung fortgeris- 
sen tvurde und umiippte. Es gelang 
den Jnsassen, sich in Sicherheit zu 
bringen, mit Ausnahme von Lee, wel- 
cher zwischen dein getenterten Boote 
und einem Bollwerl von Baumstämmen 
eingezwiingi wurde Zwei Stunden 
lang hielt er mit fast übermenschlicher 
Anstrengung das Boot von sich ab, ra- 
mit er nicht zerdrückt wurde, bis das 

Fahrzeug, welches mit dem einen Ende 
von der reißenden Strömung stets wie-:- 
der gegen das Bollweri geschleudert 
wurde, entzwei ging und er sich frei- 
Machcll konklu- 

Fiihrerlofer Erntese- 
z u g. Ter Overland Limited, de: 
fchnellfte Exprefzzug der Chicago, Mil- 
waukee und St. Paul-Bahn rannte 
neulich Nachts mit einer Geschwindig- 
keit von 60 Meilen die Stunde fiihrers 
los dahin; der Lokomotivführer Albert 
Gauving lag todt in der Kabine. An 
Bord befanden fich 100 Passagiere, und 
ein Wunder war es, daß eine Kata- 
strophe vermieden wurde. Auf der 

Fahrt hatte der Heizer Michael Nasi) 
wahrgenommen, daß der Eilzug an 

Bahntreuzungen und Weichen mit un- 

verminderier Schnelligkeit vorbeifuhr. 
Mit knapper Noth entging ein schwer 
beladener Frachtzug einer anderen 
Linie, der gerade eine Kreuzung pas- 
sirte, dem Zusammenston Der Heizer 
erkannte die Gefahr und fprani in die 
Kabine, wo er zu feinem Entsetzen den 
Lokomotivführer leblos am Boden lie- 

äån fah. Ein Schlnganfall hatte den 
ann an seinem Posten getödtet. Der 

heizer trat an seine Stelle und auf der 
nächsten Station übernahm ein anderer 
Lokomotivführer die Leitung des Zu- 
sen 

Liebenswiirdige Spip 
b u b e n. Als neulich Roy Geophart, 
ein Angestellter der Security Natio- 
nalbant in Materien-m N. D» mit fei- 
ner Verlobten, eine junge Lehrerin der 

ochfchuie, beim dämmerigen Mond- 
i chte eine Spaziersahrt machte und das 
Liebespaar an nichts Schlimmes dachte, 
wurde Plötzlich das Pferd angehalten. 

wei mastirte Männer traten an das- 
uggy, während ein dritter das Pferd 

hielt, schoben dem jungen Mann einen 
Revolver unter die Nase und forderten 
ihn auf, mit seinem Bargelde und son- 
stigen Werthsachen herauszukücken 
Der junge Mann zögerte auch nicht, 
dieser Aufforderung prompt Folge zu 
leisten. Die Wegelagerer nahmen ihm 
feine Botschaft und eine goldene Uhr 
ab, sowie eine Büchse, die unten im 
Buggn lag. Zu seinem großen Erstau- 
nen fund Geovhart am folgenden Mor- 
gen seine Biichie aus der Veranda sei- 
ner Wohnung nnd im Laufe deä Tages- 
tvuric iinn per Post die gernubte Bar- 
schast, sowie die Uhr zuriictgeschicltmit 
einem Briefe, in weichem er um Ent: 
schuldigung gebeten wurde, daß man 

ihn und- seine Hoide belästigt habe, 
man habe es auf einen anderen abge- l 
jenen gehabt. 

Aufgetuäemtes Dyna- 
m i t. Ein Unfall, der verhältnismä- 
ßig gut ablief, ereignete sich in der 
Wohnung eines gewissen John Wied 
in Welcome, Wis. Man war in der 
Nähe von dessen Wohnung mit Steine- 
sprengeu beschäftigt und unt das Dy- 
narnit zu trocknen wurden drei ctan 

Zwei desselben in den Küchenofen gelegt 
enige Minuten später erfolgte eine 

Explosirn in Folge welcher der Oer 
und ausl- die Nähmaschine, an welcher 
Frau Wird safi und nähte,zertrii1n- 
mert wurden Frau Wied wurde von 
den herumfliegenden Eisentheilen in 
schlimmer Weise Verletzt und auch Ella 
Swansen, die sich in der Wohnung 
befand, erlitt Verletzungen Als ein 
Wunder ist es zu betrachten, daß durch 
die Explosion nicht das Hauswit sei- 
nen Jnsassen in die Luft geblasen 
wurde. Wied, der sich ebenfalls in der 
Küche befand und anz nahe am Ofen 

ung davon. 

Historische Kirche vom 

Blitz getroffen. Während 
eines heftigen Gewitters in Philadel- 
phia traf ein Blitzschlag den Thurmi 
der alten ehrtviirdigen Christustirche 
und richtete einen Feuerschaden von 

släcllll an. Durch die Gefahr-, in 
welcher das berühmte 
;fchwebte, wurden Tausende von Men- 
lschen herangezogen und die Lösehungs- 
arbeiten wurden unter der größten Auf- 
regung ausgeführt Die Erbauung der 
Kirche erfolgte im Jahre 16U5 auf 
Grund eines von König start dem 
Zweiten William Penn ertheilten 
Charters und das alte Gotteshaus war 
die Kirche Washingtons und vieler He- 
raen des Nevolutionslriegeg. Im 
Glockenthurm befindet sich ein Glocken- 
spiel, welches zusammen mit der Frei- 
heitgglocle die ilnterzeichnung der Un- 
abhiingigkeitserlliirung verkündete 

Gemeine: Kerl. Einge- 
tVisser Ray Williams in Butte, Mont» 
hatte die Liebe eines harmlosen 19jäh- 
rigen Mädchens- thamens lsatherine 
Herr-an gewonnen und ihr die Heirath 
versprochen. Ter von dein jungen 
Märchen mit Sehnsucht erwartete Tag 
nahte heran; am Vorabend gab ihr 
Bräutigam ihr einen Check fiir LIWY 
dafäir solle sie sich die nöthigen 
Shniuckfachen taufen. Tag erfreute 
EUtädchen that eg, lauste Geneuiiijnde 
im Silerthe von Fig-il und gab ihrem 
Bräutigam den Nest her-Jug- Vlin ful- 
genken Morgen war der saurere Bur 
sche verschwunden und dass iutädchen 
wurkse unter der Vlnttage, einen ge- 
fälsxfsten Cheel einlassirt zu halt-en, der- 

hastit und verbrachte den Tag. welcher 
der aliicklichste ihres Leben-:- werden 
sollte, in der Gefangniszzelle 

Taube als Lebens-ret- 
t e r i n. Seiner Lieblingztaube hat 
same-J Mher5, ein Junge auf einer 
Farkn in der Nähe non Hanoder, Pa» 
fein Leben zu verdanken Bei dem Ver 
suche iiber einen lazaun zu tlettern, g litt 

Janus aus und tian in »all. Talei 
dern ulelten sich seine Fiifie derart in 
wilde Bauten das-, er sich nicht befreien 
konnte und mit dem Kopfe nach unten 

häu ren blieb Tie Taute, die er ahie 

richtet hatte und die iini überall bin 
folgte, flog nach Haufe und erregte 
durch ihr aufgeregtes Gedahren Flat- 
tern mit den Flügeln u. s. w. die Auf- 
merksamkeit der- Farriierg. Dieser 
folgte der Taube und befreite seinen 
Sohn, der bereits bewußtlos geworden 
war. 

Gotteshaus 

Vom Fasten erlöst. Irr 
lstonvcrneur von tutarnland lseaitadiatc 
liirzlich den wean Tiebstahlg von Ci- 
aaretten, welche der tshesapeate Tarn- 
pser litesellschaft gehörten zu H; Jahre 
Zudltlsaus verurtheilten Joseph Linn, 
und hat damit dessen alte Mutter Vor- 

Beitta von einem Gelübde entbunden 
lls Liiry verurtheilt wurde, gelobte die 

Mutter, daß sie fortan fasten würde-, so 
lange ihr Sohn im Zucht-ans sei, und 

die ganze Zeit her hat sie sich des 

Fleifchgenusses enthalten Liim hat 
vier Jahre Und elf Monate gesessen. 

Keine Leichenbegäng- 
nisse an Sonntagen wol-- 
len in Zukunft die Prediges von Ot-— 
tumwa, Ja» abhalten. Die Leichens- 
bestatter sind darüber besonders er- 

freut, weil sie an den Sonntagen ihr- 
Fuhrwerke besser vermiethen können 
tm solche Leute, welche nach Vergnügen 
suchen, als an den Wochentagen. 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

Pariser Grün 40 Cents das Pfund 

THEODOR JEssEN, 
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;3n haben in allen erftklasfigm Wirthscl)aftcn. 
i 
i 

aus«-n s- attan-m I 
l Distilling and lmporting co» Kansas city, Mo· 

SRAN D lsLAND BANKING OOMPANYH 
Kapital StUO,UI.)U.(-IU - - llcbetfchuß und Prosike H90,0W.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepositem 
Mein onhchm zu möglichst niedrigen Raim. Um Euere Teptmlsett Llnleihcki sowie 

nisten-n Bankgcschaslc kund skenndltchsx much-« 
z. W. Thonwiqu, Ins-I- hm. G B Vcll, MU. 3 RAMtic Ast Rass- 

Die Erste National Bank 
That ein allgemeines Bankgcschäft. Macht FarmsAnleihen. 

Kapital 8100,000; Ueberfchuß 8100,000. 
s. N. Ifulluuslk «111i".1ndent. U. F. lkcktstle)". Kahn-ed s. D. Kost-, Hijlyskai 

« 

O 

,- 
J— 

900 Danks 

l --——» ---- 

—---.—-—-- 
»F- 

I Axt-Octoble PreparauonforAs — 

« simjlannsz me l-·kx)(iiu1(11?egula— 
! sing the Stmniuhs und Bowols of 

Promolcs l)js»;psli0n.chast-IN 
net-IS andRpsuvntiiim tut-Must- ’ 

UpjumMomlnms nor Filum-Eil 
NOT Nom r usntx 

..—-———. 

JMÆ ØJJJJX IDEwa ZZPJMYS 

Js« c kacz « 

Ehr ,i«-«-« 
Mäklls HEXE 
Mir Taf-! 
list-»wic-« — 

f« f«"-le-«Ws 
»Es-«- Eis-J 
Ists-MAY Mys- 
bwmw »mo- 

Äpplfrsk HUllMIY I"(»l’(s()llFsUsA 
nun Suur Haus«-tuHiiwlmm 

k Wurm-,(fonvulxtunsJsbwnsh 
tu«s-;s·nn11«0880ls’ slcklkilk 

I«.xc’-511!II!(« SILTImlmso us 

ENGEL-Zij 
NICXV XXHUL 

Atb Inoath 016 

Js WITH-; - ( ist«-- 

Msllllilh 
für säuglinge und Kinder. 

hrr srrhr Ihr lhr lrrrrrr 
Urkraft Hahl 

Trägt hie » 

Unterschrift 

7011 

s Irr 

Gebrauch 

khhtlhehr Ärs 

Dreissig Jahren 

sur Eins-Lin spru- -- r-- »m- k «- 

E—— III :- 

Deutsche Asttthfchaft von 

XIV-So P. BILZ ,- 

Juni ullr Nil-kehrst sum- Wut ctqua tm- für FUan 
Wune u .L« Ngnnem .. NpldT kpBiu in Omahn 

Lisle im Muqlusdn tu Vuunr Summa, 
Pluttbculschc Bett-in n. b. J«n-s.i1mnnssöhnc. 

lssl Douqlao Zimcc — 0maha.dleb. 

I 

KETUHEEL MI« IZIOWWWL 
TJUS sind die (s5tg«-ntchntten du- ntun tinktt tn 

Pick sc Bws OYEUTVBEET 
welches unübeetretsitch tst in jeder Benehung und sich infolgedessen bei aller 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

214 West dritter Stt·oßc, 
I I . E, GWND Island, Nebraska, 

(Telephon: Jndependent, 213)Agentut für diesen Theil des Staates, führt Bestel. 
langen für Faß- und Flaschenbier in großer-. oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

--« -«.. «-. -0-».»-..-«.- 


